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zurück. DiIie Kenntnisse VON Land und Geschichte Sınd aber häufıg dürtf-
Ug

Hıer annn diese Historische Landeskunde helfen S1e 1st V Oll bekann-
ten Fachkennern geschrıieben, übersıichtliıch angeordnet und mıt m
Bıldmater1i1a iıllustriert. Wer mehr wissen wiıll, annn sıch In dıe welter-
ührende ] ıteratur (S 259-262) vertiefen. /Z/u begrüßen 1st auch, daß
diesem Buch außer Personen- und Urtsregı1ister eıne deutsch-polnısche
Ortsnamen-Konkordanz un: eiıne er VO  $ aDellen beigegeben W OI-

den sınd (S 250-258) nämlıch eıne Zeıttafel VO Jahrhunder VOT

Christus eine Tabelle ber dıie Städtegründungen ach deutschem
e bıs 1400 und mehrere Bevölkerungsstatistiken. Es lohnt, dieses
Buch anzuschalitien der verschenken, ZU eıspie Menschen,
dıe Schlesien eiınmal wl1eder- sehen wollen

Christian-Erdmann Schaott

Generaldırektion der staatlıchen Archıve Polens Staatsarchiv Breslau
Wegweiser UNC. die Bestände hıs ZU Jahr 1945 Bearbeıitung und
wı1issenschaftliıche Redaktıiıon Röscıslaw ZERELIK und Andrze]

Aus dem Polnıschen übersetzt VO  am Stefan Hartmann.
München Oldenbourg-Verlag 1996 en des Bundesinstituts
für ostdeutsche Kultur und Geschichte 9) A, 48()

Anrunf die gediegene Grundlagenarbeıt des »Bundesiıinstituts für ostdeut-
sche Kultur und Geschichte« In Oldenburg 1st 1m aNnrDucC (1993)

249 schon einmal hıingewılesen worden. Damals galt C5S, Band
se1ıner Schriftenreihe vorzustellen, das 1992 erschıenene »Quellenbuc
ZUT Geschichte der Evangelıschen Kırche In Schlesien« Jetzt 1eg Band

VOTL, In ruck und Aufmachung wıeder VO  — er Qualität, 1mM Unter-
schıed Band aber zweısprachıg polnısc und deutsch Das 1st nıcht
L11UT für dıie Schlesien-Forschung zukunftswe1lisend: DıiIie polnıschen
Schlesier wachsen in die deutsche ergangenheıt dieses Landes hıneın,
pflegen und übernehmen S1e, machen S1E iıhrer eigenen Geschichte
Das 1st en hochıinteressanter Vorgang. och können WIT nıcht sehen,
wohinn I: uns eiınmal führen WIrd.

Dieser » Wegwelser« urc dıe estande des Staatsarchıivs Breslau
DIS ZU Jahr 1945 stellt WIE eıne grobe Bestandsaufnahme
ber dıe Archıvalıen dar, dıe den 7Zweıten Weltkrieg und dıe Vertre1-
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bung der deutschen Bevölkerung überdauert en Wıe gewichtig S1e
SInd, muß 1m Eıinzelfall geprült werden. Es g1bt sehr ogrobe Lücken, und
über cdhie inhaltlıche ualıta) der en und TKunden kann dieser Band
naturgemäß nıchts Im (Janzen Sınd C rund 20:5 Regalkılome-
ter, dıe sıch in Breslau, der Zentrale, und In fünf nıederschlesischen
ılı1alen eilnden geglıedert In en der Staatlıchen Verwaltung VON

der Ostsıiedlung bıs 1945, der (kommunalen Selbstverwaltung, der
Justizbehörden und Notarıate, VOI Unternehmen, Fiınanz-, Kredit- und
Versicherungsinstituten SOWI1e Landgutsakten, VO  — kulturellen Eıinrich-
t(ungen, Bıldungsinstituten und relıg1ösen Institutionen, en polıtı-
scher, soz1ıaler und kultureller Organısatıonen, VO  — Berufsverbänden und
Vereıinen, VO  —; Famılıen und Personen, Lose Sammlungen, Karten
und Pläne, dıe keinen Beständen zugeordnet werden können.

Wer Forschungen bestimmten Ihemen beabsıchtigt, sollte sıch
jer ber dıe tenlage vorınformıieren. Man könnte 1e1 Ze1nt und Mühe
Sparch. Dıie das Buch abschließenden egister und Konkordanzen
chen 6S einem leiıcht, sıch zurechtzufinden und dieses Buch als das
nutzen, Was ist eın wichtiges, CIn notwendıges Hılfsmuttel für dıe
Forschung.

Christian-Erdmann Schott

chummels Reıse HEG Schlesien IM Julius und August 179 Hg und
kommentiert VO  — OJCI1eC KUNICKI 1m Auftrag der tıftung Haus
Oberschlesien Berlın 1995 (Schrıiften der tıftung Haus Oberschle-
s1ıen Literaturwissenschaftlıche( 5 582

Man annn diesen Reprint der einzıgen Ausgabe VON 1792 (Breslau)
ınfach als eınen Reisebericht lesen und wırd se1ıne Freude daran en
Da ist es voller eben, voller Besonderheıiten, voller Ungereimthe1-
ten, eın Ze1lt- und Sıttenbild ber Lehrer und Schulen, e1ıber und Ehen,
Gutsbesıitzer, Bauern, Amtmänner, Glauben und Aberglauben, ensch-
iıchkeıt, Großherzigkeıt, Dummhaeıt, Miılıtär,. en  aler und nschrıf-
ICH, Kretschame und Schlägereıien, Pastoren und farrhäuser, Land und
Sand, Bäume und Pferde und immer wıeder cdıe Oberschlesier /war
gılt, daß sıch be1 iıhnen eine das gewöhnliche Maas überschreitende
Brantwein-Consumltion fındet und daß INn Oberschlesien viel mehr
Brantwein getrunken wırd als In Niederschlesien (S 349) ber 6S gılt


